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BRIEF VON [ALFONS] SONNENBERGAN RITTER UND STATTHALTER [BEAT
JAKOB I . ] ZURLAUBEN, ZUG

Sonnenberg verdankt Zurlaubens Schreiben . Es mache den Anschein,
als würde vor den Festtagen keine allgemeine Tagsatzung mehr
[in Baden ] abgehalten werden . Zürich habe nämlich auf einen

diesbezüglichen luzernischen Vorschlag noch immer nicht geant¬
wortet . Doch da Luzern nicht unbedingt auf deren Zustandekommen
bestehe , habe man Zürich freie Hand gelassen , eine solche einzu¬
berufen oder aber zu unterlassen.

Angesichts der Tatsache , dass sich Solothurn einseitig Frank¬

reich genähert und dem franz . Ambassadoren [François ] Mouslier
[bezüglich des Bündnisses ] eine neue Deklaration gegeben habe,

hätte eine Zusammenkunft der eidg . Orte überhaupt an Bedeutung
verloren . Uebrigens weigere sich Solothurn unter dem Hinweis,
dass Mouslier es so wünsche , eine Kopie seiner Deklaration her¬
auszugeben . So sei denn Luzern der einzige kath . Ort , der weder
Deklaration noch Pension erhalten habe.

Aus Zürich und Bern gingen ihnen zahlreiche Leute zu , die bereit
seien , dem neugläubigen Bekenntnis abzuschwören und das kath.
anzunehmen . Luzern entstünden durch deren Gegenwart grosse Un¬
kosten . Gleich ihm bete auch er zu Gott , dass [Johann Heinrich

Ruegg ] , der Sohn des Prädikanten von Altstätten , [Hans Jakob Ruegg ],
zum Katholizismus übertreten werde.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
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